
Kirchennachrichten

Dezember 2023/Januar 2024

Stadtk i rche       Melanchthonhaus       Fr iedensk irche  
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Gottesdienste im Dezember 2023
03.12., 1. Advent
09:30 Uhr Melanchthonhaus Gottesdienst mit Kinder- 
     gottesdienst und Kirchenkaffee Pn. Spehr 
10:00 Uhr  Stadtkirche   Akademischer Gottesdienst mit  
     Abendmahl und Kindergottesdienst Prof. Dr. Jäger 
11:00 Uhr Friedenskirche  Musikalischer Gottesdienst mit  
     Kirchenkaffee   Pn. Spehr

 

18:00 Uhr Stadtkirche   Abendgottesdienst   Lektn. Müller

24.12., 4. Advent/Heiliger Abend 
14:00 Uhr Stadtkirche   Christvesper mit Krippenspiel der  
     Landeskirchlichen Gemeinschaft Pfr. Schmidt 
15:00 Uhr Friedenskirche  Christvesper mit Krippenspiel der  
     Kinder    Pn. Spehr 
16:00 Uhr Marktplatz   Christvesper mit Posaunenchor Pfr. i. R. Kamm 
16:00 Uhr  Stadtkirche   Musikalische Christvesper  Sup. Neuß 
17:00 Uhr Melanchthonhaus Christvesper mit Krippenspiel Pfrn. Fritze 
17:00 Uhr Friedenskirche  Christvesper   Pn. Spehr 
18:00 Uhr  Stadtkirche   Christvesper   Pröpstin Dr. Spengler 
22:00 Uhr Friedenskirche  Christvesper   Pfrn. Fritze  
22:00 Uhr Melanchthonhaus Musikalische Christnacht  Pn. Spehr
25.12., 1. Weihnachtstag
10:00 Uhr  Stadtkirche   Kantatengottesdienst  
     und Kindergottesdienst                Pfr. i. R. Heinecke

Liebe Leserinnen und Leser,
fünf Paukenschläge, die Trompeten und Streicher und ein vollmundiges „Jauchzet, 
frohlocket, auf, preiset die Tage, rühmet, was heute der Höchste getan“. Ich gestehe: 
Wenn meine Ohren das hören, ist mein Herz voll. Dann breitet sich in mir das Gefühl der 
Weihnachtsfreude aus. Da ist das Herz froh, trotz aller Sehnsucht, die es in sich trägt. 
Die Sehnsüchte sind dann nicht weg, aber sie werden irgendwie liebevoll umfangen von 
etwas Größerem.
In eine Zeit der Sehnsüchte hinein hat Johann Sebastian Bach das Weihnachtsoratorium 
komponiert. Hunger und Armut prägten das Leben vieler Menschen, als 1734 in sechs 
Gottesdiensten jeweils eine Kantate von Weihnachten über Neujahr bis Epiphanias in der 
Nikolaikirche und Thomaskirche in Leipzig erklang. Bach schrieb diese Kantaten, um die 
erfüllende  Botschaft von Weihnachten zu den Menschen zu bringen – auch und gerade 
in unerfüllter Zeit. 
Mit welchen Sehnsüchten gehen wir 2023 in die Advents- und Weihnachtszeit? So vieles 
scheint mir unerfüllt, wenn wir in die Welt blicken, aber vielleicht auch in unseren Leben. 
In diesem Jahr wird das Weihnachtsoratorium neben der mittlerweile üblichen Konzert-
form auch anders in unserer Stadtkirche erklingen. Ähnlich wie 1734 in Leipzig feiern 
wir Kantatengottesdienste: Am 3. Advent, am 1. Weihnachtstag, am Altjahrsabend und 
Neujahr. 
Unter der Leitung von Martin Meier singen und musizieren Solistinnen und Solisten aus 
Jena und Umgebung, die Kantorei St. Michael sowie das Collegium musicum. 
Ich freue mich darauf, mir von Bachs Musik etwas ins Herz spielen zu lassen, was Gott 
uns Weihnachten in die Welt bringt. Ein Gefühl, dass Gott größer ist als jede Leerstelle in 
meinem Leben und in der Welt. Und das Versprechen, dass er da ist: In den Leerstellen, 
aber auch da, wo das Herz vor Freude jauchzt und frohlockt.
Das wünsche ich Ihnen für diese Advents- und Weihnachtszeit: Dass sich nach und nach 
das Herz dafür öffnet, von Gott selbst gefüllt zu werden, und die Sehnsüchte, sich aufge-
hoben zu wissen in Jesus Christus, der sich zu uns stellt – hinein in diese unerfüllte, aber 
durch ihn erfüllte Welt.
  Herzlich grüßt Sie im Namen der Mitarbeitenden in unseren  
  Innenstadtsprengeln    
        Ihre Nina Spehr

10.12., 2. Advent
09:30 Uhr Melanchthonhaus Musikalischer Gottesdienst mit 
     Kirchenkaffee   Pfr. i. R. Laube 
10:00 Uhr  Stadtkirche   Gottesdienst mit Abendmahl 
     und Kindergottesdienst  Sup. Neuß 
11:00 Uhr Friedenskirche  Gottesdienst mit Kinder-  Prof. Dr. B. Schmitz/ 
     gottesdienst   Pfrn. Dr. K. Schmitz 
18:00 Uhr Stadtkirche   Abendgottesdienst   Sup. Neuß
17.12., 3. Advent
10:00 Uhr  Stadtkirche   Kantaten-Gottesdienst 
     mit Abendmahl 
     und Kindergottesdienst  Pn. Spehr 
18:00 Uhr Stadtkirche   Abendgottesdienst   Prof. Dr. B. Schmitz/ 
          Pfrn. Dr. K. Schmitz

Jauchzet, frohlocket!



14.01., 2. Sonntag n. Epiphanias

 
10:00 Uhr  Stadtkirche   Gottesdienst mit Abendmahl 
     und Kindergottesdienst  Pfr. Simon 
18:00 Uhr Stadtkirche    Abendgottesdienst   Pfr. Simon
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01.01., Neujahrstag (Montag)
18:00 Uhr  Stadtkirche   Kantatengottesdienst   Pn. Spehr

21.01., 3. Sonntag n. Epiphanias
10:00 Uhr Stadtkirche   Abschlussgottesdienst der 
     Allianzgebetswoche mit Kinder- 
     gottesdienst   N.N. 
18:00 Uhr Stadtkirche    Abendgottesdienst   N.N.

07.01., 1. Sonntag n. Epiphanias 
  9:30 Uhr Melanchthonhaus Musikalischer Gottesdienst mit 
     Kirchenkaffee   Präd. Jost 
10:00 Uhr  Stadtkirche   Akademischer Gottesdienst mit  
     Abendmahl und Kindergottesdienst Prof. Dr. Thiel 
11:00 Uhr  G.-Haus Stadtmitte Gottesdienst mit Kirchenkaffee Präd. Jost 
18:00 Uhr Stadtkirche   Abendgottesdienst   Präd. Jost

Von ganz lange her bis ziemlich weit weg – Herbstferienprojekt

Gottesdienste im Januar 2024

28.01., letzter Sonntag n. Epiphanias
  9:30 Uhr Melanchthonhaus Gottesdienst m. Abendmahl  Sup. Neuß  
10:00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst mit Abendmahl  
     und Kindergottesdienst  Pn. Spehr 
11:00 Uhr G.-Haus Stadtmitte  Gottesdienst mit Abendmahl, 
     Kindergottesdienst und Kirchen- 
     kaffee    Sup. Neuß 
18:00 Uhr Stadtkirche    Abendgottesdienst   Sup. Neuß  
        

31.12., Altjahrsabend
16:00 Uhr Stadtkirche   Kantatengottesdienst 
     mit Abendmahl   Pfrn. Jordan 
17:00 Uhr  Melanchthonhaus Meditativer Gottesdienst  
     mit Abendmahl   Pn. Spehr 
22:30 Uhr Stadtkirche   Musikalische Jahresschlussandacht Sup. Neuß

26.12., 2. Weihnachtstag
10:00 Uhr  Stadtkirche   Ökumenischer Gottesdienst  ACK

In der zweiten Herbstferienwoche kamen in Jena 
Nord Kinder der Jenaer Gemeinden zum Herbstferi-
enprojekt zusammen rund ums Thema Kindheit.  
Kindheit – wer und was ist uns wichtig, quasi unser 
„Universum“?
Wie war Kindheit denn für Menschen damals, die 
schon auf viele Lebensjahre zurückschauen können 
und die noch kein Telefon oder Fernseher kannten, 
und was ist jetzt ganz anders?  
Dafür unterhielten wir uns mit Menschen im 
Gertrude-Schäfer-Haus, ein Besuch, der den Kindern 
und den Menschen dort viel Freude gebracht hat 
und Erinnerungen angestoßen hat.  
Und wir gingen der Frage nach: Wie sieht Kindsein 
ganz woanders aus, z.B. bei englischen Internats-
schülern, in China oder Tansania oder bei Ein-
geborenenstämmen in Panama, die weitgehend 
ihre traditionelle Lebensweise von der modernen 
Zivilgesellschaft abschotten. Wir kochten und buken 
gemeinsam nach Rezepten aus diesen Ländern und 
besuchten Weimar, wo wir mit der Rucksacktour die 
Bauhausschule erkundeten. Zum Kindsein gehören 
aber immer Spielen, Basteln und Draußen-Sein, da-
für hatten wir natürlich auch  Zeit. Das Feedback der 
Kinder zeigte: Die Woche war eigentlich viel zu kurz. 
    Iris Beyersdorff

Foto: privat

Foto: privat
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       „Komm, ich erzähl dir eine Geschichte“ 
Gefühl aus Eintausendundeiner Nacht – Eine Fotoreise durch Usbekistan
 Mittwoch, 17. Januar, 19:30 Uhr 
 im Melanchthonhaus, Hornstraße 4 

Usbekistan – ein Land in Wechselspiel von Tradition und Moderne, ein Land an der sagen-
umwobenen Seidenstraße auf der der Handel blühte. Wechselvoll ist die Geschichte und 
unterschiedlichste Herrscher hinterließen ihre Spuren. Prächtige, noch heute in märchen-
haften Glanz gehüllte Städte entstanden. Basare bieten eine orientalische Vielfalt voller 
Farben und Gerüche. Große Wüsten prägen das Land, durchbrochen von lebendigen 
Oasenstädten. Freundlich und aufgeschlossen sind die Menschen.
          Rainer Hanemann

Spurensuche 

Die Spurensucher – ganz dem Namen getreu – be-
gaben sich zum einen wortwörtlich auf die Suche 
zwischen dem Melanchthon- und dem Gemein-
dehaus in der August-Bebel-Str. nach Dingen, die 
„unser täglich Brot“ ausmachen und für die wir 
einmal im Jahr ganz bewusst Danke sagen wollen 
– zu Erntedank. Danke sagen auch dafür, dass wir 
genug haben und sogar mehr als das. Natürlich 
gab es Kürbissuppe am Ziel. 
Ende Oktober fanden wir andererseits Spuren von 
Luthers Leben in der Stadt und erlebten gleich-
zeitig auch Stadtgeschichte, angefangen beim 
Karmelitenkloster, dem Dominikanerkloster bzw. 
Collegium Jenense, beim „Hanfried“ vorbei, weiter 
über den „Schwarzen Bären“, schließlich die Stufen 
hoch zur Kanzel der Stadtkirche, wo Luther einst 
selbst predigte und noch hin zu seiner Grabplatte. 
Das Reformationsbrötchenessen auf dem Turm 
fand eine überraschend abrupte Unterbrechung, 
da die Glocken ohrenbetäubend laut zu schlagen 
anfingen.          
    Iris Beyersdorff
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Hallo, ihr 5.- und 6.- Klässler,
wir wollen gemeinsam mit euch Gottes Spuren
entdecken: in unserer Welt, den großen und
kleinen Dingen um uns herum, im Alltag, in uns
selber sowie in den Erfahrungen und
Erzählungen, die Menschen mit Gott gemacht
haben und von denen die Bibel erzählt.
Wir treffen uns die nächsten Male am

21. Dezember 2023 zum Weihnachtsspezial
 und am 18. Januar 2024

jeweils 17:00 bis 18:30 Uhr im Melanchthonhaus.
Kommt gerne dazu! Wir freuen uns auf euch!
Die Anmeldung und bei Fragen bitte an:
iris.beyersdorff@ekmd.de!

Foto: privat
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Musikalischer Advent – Herzliche Einladung in die Friedenskirche  
und ins Melanchthonhaus

Die Kantorei an der Friedenskirche und der Gemeindechor des Melanchthonhauses laden 
zu zwei musikalischen Gottesdiensten ein. 
 Am 1. Advent, 03.12. um 11:00 Uhr in die Friedenskirche und  
 am 2. Advent, 10.12. um 9:30 Uhr ins Melanchthonhaus.
Die beiden Chöre haben zum ersten Mal ein gemeinsames Projekt unter der Leitung von 
Christina Lauterbach. Es wird unter anderem Musik aus dem „Messias“ von Georg Fried-
rich Händel erklingen. 
Im Anschluss laden die Gemeinden zum Kirchencafé ein. 

Jeden Mittwoch im Advent freuen wir uns auf Sie im Melanchthonhaus.  
Unter dem Motto „Seht, die gute Zeit ist nah“ feiern wir Andacht. Inhaltlich werden die 
Andachten von verschiedenen Gruppen aus der Gemeinde vorbereitet.  
Es erklingt Musik, (u. a. jeweils ein besonderes Orgelstück), und natürlich werden viele 
Adventslieder gemeinsam gesungen. Im Anschluss kann man bei Tee oder Glühwein und 
Gebäck ins Gespräch kommen.
       Christoph Hilpert und Christina Lauterbach

Innenstadtsprengel on tour
Gemeindefreizeit vom 19.-21.1.2024

in neustadt am Rennsteig
Bei hoffentlich schönem Winterwetter nehmen wir uns als

Gemeinde ein Wochenende Zeit, abseits des Alltags
Gemeinschaft zu erleben, die Seele baumeln zu lassen und uns

geistlich zu stärken. Das diesjährige Motto ist: 

(K)ein Anschluss unter dieser Nummer?
Beten: Der heiße Draht zu Gott.

Sie und Euch erwartet ein buntes Programm für Jung und Alt.
Seid Ihr dabei? Dann meldet Euch schnell an. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit. 

Im Namen der Örtlichen Beiräte in der Innenstadt grüßt 
Dirk Schönherr (d.schoenherr@outlook.de)



10 11

Am 18. Oktober fand die diesjährige Beiratssitzung 
des Fördervereins in der Friedenskirche statt. Nach 
einem kurzen Überblick über die Arbeit des Vereins 
in den letzten Jahren und einem Ausblick auf die 
anstehenden Aufgaben konnten bei einem Rund-
gang über den Friedhof die sanierten Grabstätten 
und die aktuellen Bauprojekte vorgestellt werden.
Am 21. Oktober lud der Vorstand des Vereins wie-
der zu einem Arbeitseinsatz auf dem Friedhof ein. 
Dem Aufruf waren zahlreiche Helfer gefolgt, um 
das Herbstlaub zu beseitigen. Vielen Dank an alle 
Beteiligten! 
Sehr erfreut hat uns auch ein weiterer kleiner Ar-
beitseinsatz eine Woche später. Ein paar engagierte 
junge Menschen, die meisten von ihnen studieren 
bereits, waren an diesem Wochenende nach Jena 
gekommen, um sich tatkräftig in die Arbeit auf dem 
Johannisfriedhof einzubringen.
So konnten durch ihre Hilfe unter anderem die So-
ckel der Frommann-Grabplatten freigelegt werden, 
damit die mit finanzieller Unterstützung der Fami-
lie Vogel von Frommannshausen-Schubart restau-
rierten Platten möglichst lange erhalten bleiben.
Vom Flair des Friedhofes begeistert wünschten sich 
die jungen Helfer zum Abschluss noch eine kleine 
Führung zu wichtigen Grabstätten. Ein Wunsch, 
dem wir gern nachgekommen sind und womit wir 
uns auch bei ihnen bedanken konnten.  

Nachrichten aus dem  
Förderverein Johannisfriedhof Jena e.V.

Eine Aktion, die vielleicht auch etwas zum Nachah-
men für andere ist. 

 Christina Apfel und Dr. Stefan Danz

Pfarrer Johannes Bilz verabschiedet sich als Pfarrer in den 
Innenstadtsprengeln und wechselt in den Kirchenkreis Ei-
senberg. In einem festlichen Gottesdienst am 22. Oktober 
in der Stadtkirche wurde er von Superintendent Sebas-
tian Neuß von seinen dienstlichen Aufgaben in Jena mit 
Worten des Dankes entbunden. Viele Menschen waren 
gekommen, ein Zeichen für die große Wertschätzung, die 
sich Pfarrer Bilz in seiner Dienstzeit in Jena erworben hat. 
Von dieser Wertschätzung und Dankbarkeit waren auch 
die Grußworte von Präses Prof. Dr. Rainer Thiel, dem Ge-
meindekirchenratsvorsitzenden Dr. Georg Elsner und Dr. 
Stefan Danz, Andreas Krüger und Erik Förster für die drei 
örtlichen Beiräte der Innenstadt geprägt. Die letzten Jahre 

Verabschiedung in Dankbarkeit

waren für die Kirche in Jena und darüber hinaus nicht einfach. Dennoch konnte in den In-
nenstadtsprengeln viel erreicht werden, sei es eine wiederbelebte Kinder- und Jugendar-
beit, ein vitales kirchliches Leben in den drei Gotteshäusern, der Aufbau eines Pfarrteams 
in einer neuen Struktur mit zwei Pfarrstellen für drei Sprengel und nicht zuletzt das große 
Engagement während der Coronazeit. Durch dieses Engagement konnten in Jena auch 
während der Lockdowns Christinnen und Christen wöchentlich sehr professionell gedreh-
te Fernsehgottesdienste aus der Jenaer Stadtkirche auf Jena TV mitfeiern. Eine besondere 
Überraschung hatten zum Ende des Gottesdienstes die berühmten Sonntagsretter und 
Pastorin Nina Spehr aus den TV-Kindergottesdiensten für Pfarrer Bilz und die Gemeinde 
vorbereitet, und so gab es zum traurigen Abschied doch auch ein fröhliches Wiederse-
hen, das bei einem gemeinsamen Empfang nach dem Gottesdienst ausklingen konnte.
Wir danken Pfarrer Bilz sehr für seine gute Arbeit bei uns in den vergangenen Jahren. Der 
Abschied fällt nicht leicht. Wir wissen aber, dass er auch an neuer Stelle viel Gutes be-
wirken wird. Dafür wünschen wir ihm Gottes Segen, viel Freude und Kraft für die neuen 
Aufgaben.
      Für die Örtlichen Beiräte Friedenskirche,     
      Melanchthonhaus und Stadtkirche         
             Johannes Schleußner

Foto: privat

Foto: privat

Foto: privat

Foto: privat
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Mitarbeiter, Ansprechpartner und Adressen
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Anliegen an das Pfarramt Stadtmitte:
Pastorin Nina Spehr E-Mail:   nina.spehr@kirchenkreis-jena.de  
  Telefon: 0176 22296051
Sprechzeiten:  Melanchthonhaus (Hornstraße 4): dienstags 10:00–11:30 Uhr 
  Ev. Gemeindehaus (A.-Bebel-Str. 17): dienstags 15:00–16:30 Uhr
Gemeindebüro:   Ev. Gemeindehaus (A.-Bebel-Str. 17), Helga Drafehn:  
  mittwochs 10:00–14:00 Uhr und freitags 14:00–17:00 Uhr 
 
 

 
Vorsitzende der Gemeindeleitungen:
Stadtkirche:
Erik Förster 
E-Mail: foerster@stadtkirche-jena.de
Friedenskirche: 
Dr. Stefan Danz (stellv. Vorsitzender) 
E-Mail: stefan.danz@web.de
Melanchthonhaus: 
Andreas Krüger 
E-Mail: a.kruger@email.de
Kirchenmusik:
KMD Martin Meier 
E-Mail: martinmeierjena123@gmail.com 
Telefon: 03641 524706
Kantorin Christina Lauterbach 
E-Mail: christina.lauterbach@kirchenkreis-jena.de
Christoph Hilpert 
E-Mail: christoph-hilpert@gmx.de 
Telefon: 0151 20198962
Öffentlichkeitsarbeit:
Johannes Schleußner 
E-Mail: johannes.schleussner@kirchenkreis-jena.de 
Telefon: 03641 573833 

Gemeindepädagogik:
Iris Beyersdorff 
E-Mail: iris.beyersdorff@kirchenkreis-jena.de  
Tel.: 0160 98358818
Lukas Kleinwächter 
E-Mail: kinderkirche@melanchthonhaus.de 
Tel.: 0151 59450886

Homepages:
Stadtkirche: www.stadtkirche-jena.de 
Friedenskirche: www.friedenskirche-jena.de 
Melanchthonhaus: www.melanchthonhaus.de 
Johannisfriedhof: www.johannisfriedhof.de 
Kirchenkreis Jena: www.kirchenkreis-jena.de
Anschriften:
Friedenskirche und Gärtnerhaus 
Philosophenweg 1 
07743 Jena
Stadtkirche St. Michael 
Kirchplatz 1 
07743 Jena
Melanchthonhaus 
Hornstr. 4 
07745 Jena

Kollekten und Spenden 
Für die Arbeit in unseren Sprengeln und der Kirchengemeinde Jena erbitten wir Ihre Spende per  
Überweisung:   
  Sprengel Melanchthonhaus  IBAN: DE85 8305 3030 0000 0559 21 SB-Nr. 65 
  Sprengel Friedenskirche  IBAN: DE44 8305 3030 0000 0679 11 SB-Nr. 80 
  Sprengel Stadtkirche  IBAN: DE97 8305 3030 0000 0677 33 SB-Nr. 10 

Bitte geben Sie den Verwendungszweck und die jeweilig zutreffende Sachbuch-Nummer (SB-Nr.) an.  
Für Spenden ab 200 EUR erhalten Sie eine Spendenquittung. Für Beträge darunter gilt Ihr Überweisungsträger  
als Nachweis.
Mit Ihrem Geld helfen Sie sehr, dass die vielfältige kirchliche Arbeit weitergeführt werden kann.
Bescheinigungen und kirchliche Beurkundungen erhalten Sie im  
  Stadtkirchenamt Jena 
  Lutherstraße 3 
  Telefon: 03641 573824  
  E-Mail: kirchengemeinde-jena@t-online.de 
  Öffnungszeiten:   
  dienstags 13:00–17:00 Uhr, mittwochs und donnerstags 9:00–13:00 Uhr 


